
Die verdienstvolle Arbeit des 
tschechischen Denkmalpfege-
vereins Omnium unter Leitung 
von Jakub Děd und mit der do-
kumentarischen Mitarbeit der 
SL-Förderpreisträgerin �ür Kunst 
von 2017, Barbora Větrovská, 
geht trotz der Einschränkun-
gen au�grund der Corona-Pan- 
demie unermüdlich weiter. 

In diesen Tagen hat der Verein 
die bereits dritte vom Deutsch-

Tschechischen Zukun�ts�onds 
ge�örderte Dokumentation der 
historischen deutschen Friedhö-
�e in den Böhmischen Ländern 
vorgelegt. 

Nach den Fotodokumentatio-
nen in den �rüheren Kreisen Po-
dersam, Brüx und Bilin reisten 
Děd und Větrovská an das ande-
re Ende der Tschechischen Re-
publik, ins Kuhländchen in Mäh-
ren. Sie er�aßten dort 60 Fried-
hö�e mit historischen deutschen 
Gräbern. Entstanden ist eine Pu-
blikation von mehr als 190 Sei-
ten, die au� tschechisch und zu 
großen Teilen auch au� deutsch 
Grunddaten zu den Friedhö�en 
bietet. Das auch in den �rüheren 
Dokumentationen angewandte 
Grundschema enthält GPS-Koor-
dinaten des Friedho�s, Kontakt-
angaben zum Friedho�seigentü-
mer und zur Gemeinde, in der 
sich der Friedho� be�ndet.

Dabei dankt Jakub Děd spezi-
ell Ruth Junkert und Adol� Klohs 
vom Verein „Alte Heimat – hei-

mattreuer Kuhländler“ �ür ihre 
große Hil�sbereitscha�t und tat-
krä�tige Unterstützung der Vorre-
cherche im Januar 2019. Sie hat-
ten damals dem Verein Omnium 
und der Projektpartnerin Zuzana 
Finger, der Heimatpfegerin der 
Sudetendeutschen, das Sichten 
und Scannen historischer Fried-
ho�sbilder im Kuhländler Ar-
chiv in Ludwigsburg ermöglicht. 
Für die wohlwollende Projektbe-
gleitung sei Heimatlandscha�ts-
betreuer Ul� Broßmann und sei- 
ner Frau Hildegard zu danken.

Broßmann würdigt auch im 
Vorwort der Publikation die Lei-
stung der Gemeindeverwaltun-
gen im Kuhländchen, die sich des 
großen kulturhistorischen Wer-
tes der deutschen Gräber und 
Friedhö�e bewußt würden und 
die jahrzehntelange Zerstörung 
den Ver�all au�hielten. An dieser 
Bewußtseinsänderung der tsche-
chischen Ö��entlichkeit wirkten 
im großen Maße einzelne Per-
sönlichkeiten mit wie Stanislav 
Děd, Träger des Sudetendeut-
schen Kulturpreises �ür Volks-

tumspfege 2019, der bei den Re-
gierungsorganen seit vielen Jah-
ren wertvolle Au�klärungsarbeit 
leistet.

In der anlau�enden ersten 
Phase der Sicherung noch vor-
handener deutscher Friedhö-
�e und Grabstätten in der Tsche-
chischen Republik wird eine ge-
naue Dokumentation benötigt, 
und der Verein Omnium gehört 
au� diesem Gebiet mit zu den ak-
tivsten.

Anregungen zur Pietät den su-
detendeutschen Toten gegen-

über habe es �ür die tschechi-
schen Bewohner schon lange 
gegeben, etwa durch die Fried-
ho�sbesuche der vertriebenen 
Einwohner und deren Initiati-
ven zur Übernahme von Grab-
stätten oder zum Anlegen von 
Gedenkstätten, schreibt Broß-
mann weiter. Sein Fazit lautet, 
daß die Friedho�sdokumentation 
des Vereins Omnium gut geeig-
net sei, die tschechische Bevölke-
rung eventuelle Schwachstellen 
in der örtlichen Denkmalpfege 
erkennen zu lassen. Gleichzeitig 

sei sie �ür die deutsche Seite eine 
Ermutigung zur Mithil�e.

Die Dokumentation kann in 
digitaler Form bei der Heimat-
pfegerin der Sudetendeutschen 
ange�ordert werden. Zu den ein-
zelnen vorgestellten 60 Fried-
hö�en in der Dokumentation 
gibt es im Links in der Internet-
Datenbank des Vereins Omni-
um unter http://cimiterium.cz/
hrbitovy, wo nach weiteren Fried-
hö�en gesucht werden kann. Die 
deutschen Übersetzungen wer-
den kontinuierlich ergänzt.
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� Aktivitäten des Denkmalschutzvereins Omnium im Kuhländchen

Neuer Meilenstein in der Denkmalpflege

Jakub Děd freut sich über die Entdeckung eines Namensvetters, des Steinmetzes Jiří Jakubík. Oben rechts und unten: der Friedhof von Neutitschein.

Die Friedhöfe von Klein Glockersdorf im früheren Kreis Troppau und Sedlnitz im früheren Kreis Neutitschein. Bilder: Eva Chrobáková

Der Corona-Krise zum Trotz:
Informationen zum Mitreden, ohne die man Wissenslücken hätte!
Politik, Geschichte, Kultur, Landeskunde – wie immer jede Woche aktuell.

Und weil von Journalisten professionell gemacht,
ist diese Zeitung auch nicht für ein Taschengeld zu haben.
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